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Ladewagen GL und Dosierwagen GD

R/54 GL R/48 GD

DE
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Am Anfang steht das Gespräch. KRONE
Mitarbeiter stehen in engem Kontakt zu
Kunden und Vertriebspartnern. Gemeinsam
analysieren sie Märkte, Trends und Maschi-
nenanforderungen.

Mit Hilfe modernster Computertechnik ent-
stehen neue Maschinen. Dank der innova-
tiven Konstruktionsprogramme können
Maschineneinsätze sogar am Bildschirm
simuliert werden. Dadurch lässt sich die
Maschine bereits während der Konstrukti-
onsphase kontinuierlich optimieren.

Jetzt schlägt die Stunde im Prototypenbau.
Erfahrene Fachkräfte fertigen die ersten
Prototypen von Hand. In enger Zusammen-
arbeit mit den Konstrukteuren werden erst-
malig alle Baugruppen zu einer neuen
KRONE Maschine zusammengefügt. 

KRONE – über 100 Jahre erfolgreich.

Seit über einem Jahrhundert ist der Name KRONE in der

Landtechnik ein fester Begriff. Angefangen als kleiner

Schmiedebetrieb hat sich KRONE zu einem führenden 

Futtererntespezialist entwickelt. Die richtige Mischung aus

Innovationskraft, Kundennähe und Kompetenz macht den

lang anhaltenden Erfolg des Unternehmens aus. Zahlreiche

innovative Alleinstellungsmerkmale bezeugen kraftvoll die

qualitäts- und kundenorientierte Unternehmens-Philosophie.

Kompetent

Innovativ

Kundennah
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Keine Computersimulation kann den Praxis-
einsatz ersetzen. Deshalb testet KRONE
seine Neu-Maschinen in aller Welt und
unter allen Einsatzbedingungen auf Herz
und Nieren. Nur so ist sicher gestellt, dass
die zahlreichen Testprotokolle auch die
komplette Bandbreite der Maschinen
abdecken.

Qualität macht sich bezahlt. Aus diesem
Grunde wird kontrolliert und dokumentiert,
wo immer es geht. Doch damit nicht genug:
KRONE lässt seine Produkte sogar von
unabhängigen Prüfunternehmen testen.

Zufriedene Kunden in aller Welt bezeugen,
dass sich dieser Aufwand lohnt. Der fort-
laufende Dialog macht sich ebenso bezahlt
wie die kontinuierliche Qualitätskontrolle.
Nicht umsonst steht der Name KRONE
inzwischen weltweit für beispielhafte Futter-
erntetechnik – Made in Spelle.

Frühzeitig Trends erkennen, engen
Dialog mit Kunden pflegen und immer
richtungweisend am Markt agieren,
das zeichnet KRONE aus. Zum Bei-
spiel Ladewagen: Hier setzte KRONE
von Anfang an auf robuste Wagen, die
sich auch in schwerem Futter bestens
bewährt haben. KRONE kann auf 
eine über vierzigjährige erfolgreiche
Geschichte im Ladewagenbau zurück-
blicken. Schon im Jahre 1975 erfüllt
KRONE mit dem Schneidrotor und
damals 19 Messern die Anforderungen
aus der Praxis. Denn das ist es, was
die KRONE Philosophie ausmacht:
Ganz genau zuhören, was der Markt
fordert, und diese Forderungen dann
schnell und flexibel in die Maschinen
einfließen lassen.
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Saubere Aufnahme: Mit sechs Zinkenrei-
hen und einem Zinkenabstand von 55 mm
nimmt EasyFlow das Erntegut sauber auf.
Da die Zinken im rechten Winkel zu den
wellenförmigen Abstreifern abtauchen, wird
auch kein Erntegut in die Pick-up gezogen.

Robuster Antrieb: Der Antrieb der Pick-Up
erfolgt über einen robusten Kettenantrieb,
der mit einer Sternratschenkupplung als
Überlastsicherung ausgerüstet ist. Das gibt
Sicherheit auch bei plötzlich auftretenden
Fremdkörpern.

KRONE weiß, was die Praxis braucht: Die
luftbereiften Pendeltasträder sind werk-
zeuglos in der Höhe verstellbar und stehen
für eine schnelle Anpassung an alle Ver-
hältnisse. Sie folgen allen Kurven und
haben keinen Radiereffekt.

Saubere Aufnahme

Mehr Leistung

Höhere Laufruhe

Geringerer Verschleiß

Weniger Wartung

EasyFlow.
Die erste, ungesteuerte Pick-Up am Ladewagen.

Mit der neuen EasyFlow Pick-Up bietet KRONE erstmalig

eine ungesteuerte Pick-Up an, die komplett ohne

Kurvenbahnsteuerung auskommt. Der Clou dieser Pick-

Up ist die wellenförmige Gestaltung der verzinkten

Abstreifer. Denn sie bewirkt einen konti-

nuierlichen Gutfluss beim Abtauchen 

der Zinken. EasyFlow kann mit höherer 

Drehzahl arbeiten, Sie können schneller 

fahren und haben mehr Durchsatz.
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Futterverschmutzung? Nein, danke! Als
Sonderausrüstung gibt es zusätzliche, hin-
tere Tasträder. Diese Räder laufen nicht in
der Fahrspur des Traktors. Die vorgegebe-
ne Arbeitstiefe wird immer beibehalten, da
nachgiebige Böden und Fahrspuren pro-
blemlos überrollt werden.

Saubere Sache: Die pendelnd aufgehängte
Pick-Up hat eine Arbeitsbreite von 1.800
mm (DIN 11200) und folgt jeder Bodenkon-
tur. Der Rollenniederhalter sorgt stets für
einen kontinuierlichen Gutfluss. 

Da schiebt sich nichts auf: Serienmäßig sind
die Titan-Ladewagen mit einer hydrauli-
schen Knickdeichsel ausgerüstet. Diese
verfügt über doppeltwirkende Hydraulikzylin-
der. Mit einer Bodenfreiheit von bis zu 75 cm
wird jedes Fahrsilo problemlos überfahren.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die
neue EasyFlow Pick-Up hat durch
ihren einfachen Aufbau deutlich weni-
ger bewegliche Teile und überzeugt in
ihrer Laufruhe. Der somit geringere
Verschleiß schlägt sich in niedrigeren
Wartungs- und Servicekosten nieder.
EasyFlow arbeitet im Vergleich zu her-
kömmlichen Systemen mit einer um
ca. 30% höheren Drehzahl. Der dadurch
erreichte „Wurfeffekt“ an nachfolgen-
de Förderorgane verbessert die Auf-
nahmeleistung und macht den Titan
noch schlagkräftiger.

MIt EasyFlow ist es KRONE als erstem Hersteller der Welt gelungen, eine ungesteuerte
Pick-Up für Ladewagen anzubieten.
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Der Schneid- und Förderrotor: Einfach aufgebaut, wenig bewegliche Teile und geringster
Wartungsaufwand. Mit 880mm Durchmesser, 1.470mm Breite, sechs Zinkenreihen und den
10 mm starken, spiralförmig angeordneten Zinken überzeugen diese Schneid- und 
Förderrotoren in den Rotorwagen der Titan-Baureihe mit äußerst hohen Ladeleistungen.

Leichter und besser mit nach hinten abge-
rundeten Zinken: Sie ziehen sich mit einem
futterschonenden Winkel aus dem Ernte-
gut und quetschen das Schnittgut nicht
zwischen die Abstreifer.

Höchste Ladeleistung

Geringer Leistungsbedarf

Hohe Laufruhe

Großer Durchmesser, 
880 mm

Wenig Bauteile

Wartungsarm

Der Schneid- und Förderrotor.
Kontinuierlich im Fluss.

Der Schneid- und Förderrotor ist das Ergebnis jahrzehnte-

langer Erfahrung im Ladewagenbau. Bedingt durch das

enorme Schluckvermögen, die erhöhte Pressdichte und

den einfachen Aufbau hat sich der KRONE Schneid- 

und Förderrotor als Silagespezialist

bewährt. Der geringe Leistungs-

bedarf überzeugt. Je nach Typ 

und Einsatzbedingungen können 

die Titan-Rotorwagen mit Traktoren 

ab ca. 125 PS eingesetzt werden.
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Mehr laden: Die Position des Rotors, die
Bauweise des Förderkanals und die spiral-
förmige Anordnung der Zinken auf der
Trommel sorgen für beste Auslastung des
Laderaumes.

Mit 1,5" Stärke: Die Antriebskette für den
Schneid- und Förderrotor des Titan hält
auch höchsten Anforderungen stand und
steht für einen geringen Leistungsbedarf.

Komfortabel: Den automatischen Ketten-
öler für den Antrieb des Schneid- und För-
derrotors und der ungesteuerten EasyFlow
Pick-Up gibt es serienmäßig.

Gleichmäßig im Fluss: Nacheinander
ziehen die sechs Zinkenreihen mit
ihren auf der Fördertrommel spiralför-
mig angeordneten 10mm starken Zin-
ken das Erntegut durch die Messerrei-
he. Stets ist ein Messer im Einsatz. Die
Anordnung und Form der Zinken und
Messer stehen für einen geringeren
Leistungsbedarf und einwandfreie
Schnittqualität. 
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Der ziehende Schnitt – das spart Kraft: Die
Titan-Messer schneiden über die gesamte
Länge. Das erhöht die Laufruhe des Förder-
aggregates und kappt Belastungsspitzen.
Der Wellenschliff sorgt für gleichbleibende
Schärfe über einen längeren Zeitraum.

Schneiden, wie mit einer Schere: Der
Abstand zwischen Messer und Förderzin-
ken des Rotors ist sehr gering. Das Ernte-
gut kann den Messern nicht entweichen.
Das Ergebnis: Perfekte Schnittqualität
durch und durch! 

Das gibt Sicherheit: Die Messereinzelsiche-
rung über Federn sorgt für Langlebigkeit
der Messer bei Aufnahme von Fremdkör-
pern. Selbstverständlich schwenken die
Messer nach Durchlauf eines Fremdkör-
pers automatisch in ihre Ausgangsposition
zurück.

35 Messer mit 40 mm
Messerabstand

Scherenschnitt

Messereinzelsicherung

Werkzeugloser
Messerwechsel mit zentraler
Messerentriegelung

Zentrale Messerschaltung
für 0, 17, 18 und 35 Messer

Hydraulische Messer-0-
Schaltung

Das Schneidwerk.
Scherenschnitt mit 35 Messern.

Messerscharf konstruiert: Maximal 35 Messer in einer

Reihe und eine theoretische Schnittlänge von 40 mm 

stehen für den perfekten Kurzschnitt. Der hohe Bedien-

komfort überzeugt. Der werkzeuglose  Messerein- und 

-ausbau geht einfach und schnell. Denn beim Entriegeln

der Messer werden am KRONE-Ladewagen alle Federn

der Messereinzelsicherung gleichzeitig entlastet. 

Mit der zentralen Messerschaltung sind Sie flexibel und

können im Nu die von Ihnen gewünschte Schnittlänge

schalten.
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Mit 40 oder 80 mm Messerabstand schnei-
den: Ohne die Messer ein- und auszu-
bauen, lassen sich über die zentrale Mes-
serschaltung wahlweise 0, 17, 18 oder 35
Messer schalten. Bei eventuellen Futter-
staus lässt sich der Messerbalken hydrau-
lisch ein- und ausschwenken.

Einfach, schnell und werkzeuglos: Das geht
einfach! Ohne die Messer ein- bzw. auszu-
bauen, lassen sich über die zentrale Mes-
serschaltung wahlweise 0, 17, 18 oder 35
Messer schalten.

Das Schneidwerk für den Hochleistungs-
Schwingenförderer: 35 große und kleine
Messer, jeweils abwechselnd in einer Reihe
positioniert. Sie gewährleisten eine hohe
Schnittfrequenz, einen kontinuierlichen Fut-
terfluß und den Abbau von Belastungsspit-
zen bei topp Schnittqualität.

Für den werkzeuglosen Messerein-
und -ausbau lässt sich das Schneid-
werk weit nach unten schwenken. Sie
haben alles bestens im Blick und
gewinnen Platz für die Arbeiten am
Schneidwerk. Jahrelange Erfahrungen
im Ladewagenbau haben gezeigt,
dass die Schnittqualität mit nur einer
Messerreihe bestens ist. Der enge
Abstand zwischen Förderzinken und
Messer bewirkt einen scherenartigen,
exakten Schnitt. Sie gewinnen bestes
Futter, denn Überlängen sorgen für
Qualitätseinbußen. In Kombination mit
dem Hochleistungsschwingenförderer
ist die Messerreihe mit abwechselnd
großen und kleinen Messern ausgerü-
stet. Das spart Kraft und gibt Laufruhe.
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Automatisch gespannt: Mit der vollautoma-
tischen Kratzboden-Kettenspannvorrich-
tung verringern Sie den Wartungs- und
Überwachungsaufwand sowie das aufwän-
dige Nachstellen der Ketten von Hand.

Starke Ketten: Der geteilte Kratzboden ver-
fügt über vier hochvergütete, kurzgliedrige
Ketten (10 mm Durchmesser). Damit wird
das Erntegut schnell und gleichmäßig
transportiert. Die Entleerung erfolgt zügig.

Spot an, für die Arbeit bei Dunkelheit: Die
Ausrüstung erfüllt bis ins Detail die Wün-
sche der Praxis – wie zum Beispiel der
Arbeitsscheinwerfer für den Laderaum.

Hochleistung setzt Qualität, Stabilität
und störungsfreie Abläufe voraus. Die
Großraum Lade- und Dosierwagen der
Baureihe Titan von KRONE mit ihren
200mm starken C-Profil-Rahmen sind
für die harte Arbeit ausgelegt. Die
senkrechten Aufbauten mit ihren gera-
den Seitenwänden und die robusten
Kratzböden mit ihren leistungsstarken
Hydraulikmotoren stehen für ein
schnelles und störungsfreies Abladen.
Mit diesen Ladewagen erhöhen Sie die
Schlagkraft und sind auf der sicheren
Seite.



12

Übersichtlich und funktionell: Die klar struk-
turierte Bedieneinheit der elektromagneti-
schen Standardbedienung. Funktionen wie
die Betätigung der Knickdeichsel und des
Kratzbodens, das Auf- und Abschwenken
der Pick-Up, des Messerbalkens und der
Heckklappe können bequem vorgewählt
werden.

Auf einen Blick: die für die GL-Typen optio-
nale elektromagnetische Komfortbedie-
nung mit Display beinhaltet einen Fuhren-
zähler und bietet dem Fahrer zusätzlich viele
sinnvolle Informationen. Der Vorschub des
Kratzbodens lässt sich über das Drehpo-
tentiometer am Terminal einstellen. Die
Komforthydraulik ist Load-Sensing-fähig.

Aufgeräumt: Die einzelnen Hydraulikfunk-
tionen werden über Elektromagnetventile
gesteuert. Sie sind übersichtlich in der
Wagenfront hinter einem schwenkbaren
Schutzblech angeordnet und können bei
Ausfall der Elektronik manuell bedient 
werden.

Schneid- und Förderrotor:
880 mm Durchmesser

Stabiler Ganzstahlaufbau

Geteilter Kratzboden 
mit vier Ketten

Automatische
Kratzbodenendabschaltung

Hoher Bedienungskomfort

Die Ladewagen R/54 GL.
Laderaum satt!

Platz für Masse: Hinter der Typenbezeichnung Titan 

R/54 GL verbirgt sich ein schlagkräftiger Großraum-

Ladewagen von KRONE mit Schneid- und Förderrotor.

Das große Ladevolumen für rund 54 m3 Dürrgut mittlerer

Pressung erhöht die Wirtschaftlichkeit. Wie alle KRONE

Hochleistungs-Ladewagen ist auch dieser Typ äußerst

robust und verfügt über eine hochwertige Verarbeitung,

eine erstklassige Serienausstattung und eine komfortable

Bedienung.
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Sicherheit inklusive: Die KRONE Titan-
Ladewagen haben eine automatische Kratz-
bodenendabschaltung. Drückt das Futter
auf die Heckklappe, so wird über den
Taster mit Sensor der Vorschub gestoppt.
Eine Beschädigung der Rückwand ist aus-
geschlossen.

Robust durch und durch: Das Lochblech in
der Rückwand gibt Stabilität und sichert
den verlustfreien Transport. Die Beleuch-
tungsanlage ist in der Rückwand integriert
und hat beim Abladen mit dem Erntegut
keinerlei Kontakt.

Platz für Masse: Um den Wagen mit vollem
Vorschub schnell entladen zu können, wird
eine große Öffnung benötigt. Zwei Hydrau-
likzylinder heben die Heckklappe weit aus.
Beim Öffnen wird die Rückwand auto-
matisch entriegelt, beim Schließen automa-
tisch verriegelt.

Saubere Arbeit: Die Ladewagen der
Baureihe Titan sind echte Spezialisten.
Auch bei hoher Ladeleistung lassen
diese Wagen mit ihrer ungesteuerten
EasyFlow Pick-Up nichts liegen. Mit
einer Aufnahmebreite von 1,80 m
(nach DIN 11200) bewältigen sie auch
breite Schwaden. Der feuerverzinkte,
kunststoffbeschichtete  Ganzstahlauf-
bau und die Spannseile garantieren
den verlustfreien Transport des wert-
vollen, wirtschaftseigenen Futters vom
Feld zum Silo. Die GL-Typen überzeu-
gen mit ihrem Ladevolumen und
schnellen Abladezeiten. 
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Komfort: Die elektronische Komfortbe-
dienung mit Display beim Titan R/48 GD
serienmäßig. Mit ihr lassen sich der Lade-
und Entladevorgang steuern, Diagnosen
durchführen und die gefahrenen Fuhren
abrufen. Sie werden stets über das Display
informiert. Auch Alarmmeldungen werden
übertragen.

Einfach, praktisch und sicher: Für die GD-
Typen die seitliche Einstiegsluke mit klapp-
barer Trittleiter für den bequemen Einstieg.
Die Einstiegsluke befindet sich in der
Wagenmitte.

Direkt: Der Antrieb der Dosierwalzen erfolgt
direkt über eine ummantelte Welle vom
Hauptgetriebe in Wagenfront auf die untere
Dosierwalze. Der einfache Aufbau mit weni-
ger Antriebsketten und Gelenkwellen
garantiert Kraftschlüssigkeit und Wartungs-
freundlichkeit.

Schneid- und Förderrotor:
880 mm Durchmesser

Zwei oder drei Dosierwalzen

Direkter Dosierwalzen-
antrieb, Kraftschlüssig

Geteilter Kratzboden mit 
4 Ketten für R/48 GD

Komfortbedienung 
serienmäßig

Automatische Kratzboden-
endabschaltung

Die Dosierwagen Titan R/48 GD. 
Perfekt abgelegt.

Das GD in der KRONE-Typenbezeichnung steht für

Dosierwagen. Die Dosierwagen der Titan-Baureihe werden

allen Ansprüchen der Praxis bestens gerecht. Bis zu drei

Dosierwalzen sorgen für die gleichmäßige Futterablage bei

geringsten Abladezeiten. Denn ein gleichmäßiger

Futterteppich auf dem Fahrsilo 

bietet beste Voraussetzung für 

eine Qualitätssilage.
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Mit Längslenkern: Das Längslenker-Tandem-achs-Aggregat mit
Zwei-Blatt-Parabelfedern und Ausgleichswaage ist beim Titan R/48
GD und R/54 GL serienmäßig. Die stabile Lenkerverbindung
zwischen Fahrgestell und Achsen sorgt für beste Achsführung. Das
Achsaggregat kann mit Bereifungen von 500/50-17 bis 620/40 R
22.5 ausgerüstet werden.

Boogie-Aggregat mit 3-Blatt-Parabelfedern als Ausgleichsschwin-
ge: Die großen Pendelwege ergeben bei Unebenheiten eine gleich-
mäßige Lastverteilung auf Vorder- und Hinterachse. Aufgrund des
tief liegenden Drehpunktes für die Federaufhängung lässt sich der
Wagen leichter auf das Fahrsilo ziehen. Diese Achse gibt es mit
500/55-20 oder 620/40 R 22.5 Bereifung.

Tandem-Achsaggregate 
für hohe Nutzlasten

Längslenker-Achse mit 
ziehenden Achslenkern

Nachlaufgelenkte 
Boogie-Achse

Bereifung bis 22,5"

Die Achsaggregate.
Sicher unterwegs.

Wer schnell und mit hohem Gesamtgewicht unterwegs ist,

braucht Achsaggregate, die diesen hohen Belastungen in

jeder Einsatzsituation gewachsen sind. Aus diesem

Grunde haben alle Großraum Lade- und Dosierwagen der

Titan-Baureihe eine Tandemachse. Je nach zulässigem

Gesamtgewicht und speziellen Anforderungen aus der

Praxis kann zwischen einem Längslenker-Tandemachs-

Aggregat und einer Boogie-Achse gewählt werden. 

So können Sie sicher sein, dass Sie für Ihre Einsätze

optimal ausgerüstet sind und Ihre Arbeit bestens erledigen

können. 
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Sonderausstattung

Ladeautomatik: Sobald der vordere
Bereich des Wagens voll beladen ist,
schiebt der Kratzboden das Erntegut auto-
matisch weiter nach hinten.

Dritte Dosierwalze: Der Dosierwagen
Titan R/48 GD kann mit einer zusätzlichen
dritten Dosierwalze ausgerüstet werden.
Die dritte Walze sorgt für eine noch gleich-
mäßigere Verteilung des Futters.

Querförderband: Auswurf links, Auswurf
rechts – alles ist möglich. Die Laufrichtung
wird über das Bedienterminal der Komfort-
bedienung vorgegeben. Der Antrieb erfolgt
hydraulisch. Nach Gebrauch lässt sich das
Band leicht unter den Wagen schieben.

Kugelkopfkupplung: Fahren mit Komfort,
denn die Lasten werden völlig ruckfrei
bewegt. Die Kugelkopfkupplung ist eine
sehr sichere Anhängung und überzeugt mit
ihrer Verschleißfestigkeit.

Deichselfederung: Sie ist Garant für ein
ruhiges und komfortables Fahrverhalten.
Stöße auf den Traktor werden vom Stick-
stoffspeicher über die Hydraulikzylinder der
Knickdeichsel abgefangen.

Zusätzliche Tasträder: Sie laufen hinter
der Pick-Up und nicht in der Fahrspur des
Traktors. Die verbesserte Tiefenführung
macht sich auf Böden mit geringer Tragfä-
higkeit und bei Fahrspuren schnell bezahlt.
Sie ernten sauberes Futter.
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Technische Daten

Service wird bei KRONE großgeschrieben.
Jeder musste es schon einmal erleben und
kann darauf verzichten: den Stillstand der
Erntekette. Jetzt kommt es auf jede Minute
an. KRONE weiß das und kann über ein
dichtes Netz von kompetenten Vertriebs-
partnern und gut bestückten, regionalen

Ersatzteillagern sofort helfen. Damit es
schnell weiter geht, getreu dem Motto: Ernte
gut, alles gut!
Original-Ersatzteile sind preiswerter, denn
geprüfte Qualität zahlt sich aus. Wer hat es
nicht schon einmal ausprobiert? Angeblich
gute Qualität vom Ersatzteilhändler um die

Ecke wurde eingebaut aber leider hat es
dann doch nicht funktioniert. Viele Tests von
Fachzeitschriften haben bewiesen, dass vom
Hersteller geprüfte Qualität länger hält und
sicherer funktioniert. Machen Sie keine Kom-
promisse. Vertrauen Sie auf KRONE Original-
Ersatzteile.

TYP R/54 GL R/48 GD
Länge mm 8735 9219

Breite mm 2536 2520

Höhe mm 3580 3580

Höhe abgeklappt mm 2950 2950**

Plattformhöhe mm 1280 1280

Fassungsvermögen m3 54 48
(Dürrgut)

Fassungsvermögen m3 29 28
(DIN 11741)

kleinste Bereifung 500/50-17 500/50-17

größte Bereifung 620/40-22,5 620/40-22,5

Pick-up Breite  mm 1800 1800

Schnittlänge bei 
18 Messern mm 80 80
35 Messern mm 40 40

Zul. Gesamtgewicht kg 13.500 13.500
(15.500)*** (15.500)***

Dosierwalzen - 2, optional 3

Zul. Stützlast  kg 1.500 1.500

Leistungsbedarf kW(PS) 92 (125) 92 (125)

Zapfwellendrehzahl 1/min 1000 1000

* Montagehöhe der Aufbau-Rohrbügel nach Bedarf
** Nur bei Serienausstattung mit zwei Dosierwalzen möglich

*** Je nach Achsenvariante
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Ernte gut, alles gut!
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 Maschinenfabrik Bernard KRONE GmbH

Heinrich-Krone-Straße 10, D-48480 Spelle
Postfach 1163, D-48478 Spelle

Telefon: +49(0)5977/935-0
Telefax: +49(0)5977/935-339
info.ldm@krone.de

Ihr Vertriebspartner

Das KRONE Futtererntetechnik-Programm

Scheibenmähwerke

Kreiselzettwender

Kreiselschwader

Lade-/Dosierwagen

Doppelzweck-Ladewagen

Rundballenpressen

Press-Wickelkombination

Großpackenpressen

Selbstfahrender
Hochleistungs-Mähaufbereiter

Selbstfahrender
Exakt-Feldhäcksler

Technische Änderungen vorbehalten.
Abbildungen teilweise mit Sonderausstattung.


